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Wilhelm Tell 91

weg) . Au ſeines Sohnes treuer Bruſt !
Der Vater ruht im Grabesſchatten ,

ldaten ent⸗ Er höret des Sohnes Klagen nicht !

lebet wohl, ihr ſtillen Matten ,
Wo ich erſchaut das Himmelslicht !

Du , meiner Väter Hütte

Ach, lebt wohl , lebet wohl , ihr Matten ,

Wo ich erſchaut , ich erſchaut das Licht !

O lebet wohl , o lebet , lebet wohl !

Cschweizer Känner ( aus der Ferne links).

Zum Kampf ! Zum Kampf !

Arnold . Ha, ſie nahn ! Fallt , fallt , ihr Sklavenketten !

Schweizer Ränner ( wie oben) . Zum Kampf ! Zum Kampf !

Arnold . Die Freunde ſind ' s! Sie nahn , erfüllt von

Racheglut ! —

Die Schweizer Ränner ( kommen von links).

Zweiter Ruftritt .

bar. 5Arnold . Schweizer Männer .

Schweizer Männer . In Banden liegt der Tell , Brüder

auf , ihn zu retten !

blut ' gen Es gelte unſer Gut und Blut ;

Fallt Ketten , fallt Ketten !

Sache ; Es ſiegt der kühne Mut ! Fallt Ketten !

ir ! — Arnold zeigt nach links).

Wißt , ſchon längſt um das Land in Sorgen

hier ! Hat der Tell euch zum heil ' gen Streit

Dort am Felſen die Waffen , euch Brüder , verborgen !

Auf , auf , auf , ſeid bereit ! Auf, auf , auf , ſeid bereit !

auern ! Schweizer Männer . Auf , auf , wir ſind bereit ! Auf, auf ,

du mir ! wir ſind bereit !

Auf , auf ! Sie eilen nach links hinaus . )

Arnold . Brüder , laßt uns nicht mehr klagen !

Gut und Blut laßt uns wagen !



elm

ron herab !

uns erkoren
Da unſer Tell uns Waffen ga

Arnold (beg Zum Kampf ! Zun Streit !
Auf, folgt mirzum ffentanze ,

edle Tell im Kerker liegt ;
Ihn befreit unſer Schwert , unſre Lanze ,
Auf, auf Brüder , auf ! Freiheit ſiegt !

Auf, au

f
Der

Auf, mir nach ! Auf , mir nach ! 2
f

ihr Sklavenketten , All
O laßt unſern

T
t uns erretten ! Art

Ihm , dem Tell , dem Tell , ihm den Tod ?
Er nur endet 1 Not !

Schweizer Männer a, Tyrann ! Fallt , Sklavenketten ! .
* Auf ei

O laßt unſern Tell , ihn uns retten ! Wetter
Er nur endet , er unſre Not !
Auf , zum Kampf ! Auf , zum Streit !

Sieg und Tod ! Auf, zum Streit ! Du ſiehſt ! Du ſiehſtll Schwe

5 Auf , zum Kampf ! Auf , zum Kan 115
luf, mir nach ! Auf, zum Kampf!

An zum Streit ! Sieg und Tod ! Seid bereit ! Scd
Gegeiſtert . ) Zum Kampf ! zum S

Auf, folgt mir zum Waffentanze , He
Der edle Tell im Kerker liegt ; Sd
Ihn befreit unſer Schwert , 18 Lanze ,
Auf , auf Brüder , auf , Freihe tſiegt ! He
Auf , auf Brüder , auf ! Freiliheit
Auf , mir nach ! Auf , mir nach ! 4
Ha, fallt , ihr Sel avenketten, .
O laßt unſern Tell , ihn uns rett en!

Ihm den Tod , dem Tell , ihm den Tod ?



Zum
id). Auf ,

i nach ! Auf,

Auf, au Ha, fallt , ihr Skla
5 ——

O laßt unſern Tell

Er nur endet unſre

Auf , zum Kampf ! Auf „ 3
Tod ! Seid bereit !

er nur 3 unfre
Not !

n nach links hinaus 51 1

old (ab nach links).

9 5
50 ber

uketten !
Auf einer
Wetterwo

Dritter Ruflrikt .
Du ſiehſtll nzerf

ö
ſiehſt Schweizerfrauen kommen von re Hedwig gle

Dann Gemmy.

Nr . 20. Recitativ und Terzett .

reitl Schweizerfrauen . Ach, 1 Gebiete deinen Schmerzen !

Hedwig , zurück ! Zurück, die Feinde nahn .

Hedwig (erdüſtert ) . Makag' s! Er höre mich, der Tyrann !

Schweizerfranen . O was hoffſt du von ſeinem Herzen ?

Den Tod ! Den Tod !

Hedwig . Mich zu erlöſen ! Ich biete kühn ihm Hohn !

Mein Gatte iſt dahin , verloren mir der Sohn !
ts). O Mutter !Gemmy ( aus der Ferne von rech

hedwig . Wer nahet ? Sie beobe

Soll der Sohn mich beglücken ?

Gemmy und Mathilde ( kommen von rechts).

ichtet freudig erregt nacher
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